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Checkliste für den Politiker/die Politikerin
Als Politiker/Politikerin bist du daran interessiert, wieder gewählt zu werden und daher die Gesellschaft und Wirtschaft positiv zu entwickeln. Du bist es gewohnt, Informationen anderer zu nutzen und Leute zu überzeugen, sich deiner Meinung anzuschließen. Als Vertreter des Volkes bist du dafür zuständig, die Interessen der Bürger zu vertreten und durchzusetzen. Dabei kannst du es allerdings nicht allen recht machen. Du kannst dich nicht nur um die Umwelt kümmern, sondern musst auch die Wirtschaft im und im Blick haben, damit weiter Steuern gezahlt werden. Hier gibt es viele Konflikte, die du lösen muss. Vor allem international ist eine Einigung auf verbindliche Ziele, z.B. zum Klimaschutz oder zum Verbot von giftigen Chemikalien schwierig. Aber ich habt auch schon einige Erfolge aufzuweisen.
Ich kann… 
· einen Überblick über die politischen Anstrengungen zur Nachhaltigkeit geben,
· Positionen verschiedener Parteien und Länder zur Nachhaltigkeit einschätzen,
· Vorschläge zum Ausgleich sich widerstrebender Interessen machen,
· den Zusammenhang zwischen politischem Handeln und der wirtschaftlichen Entwicklung innovativer Produkte und Technologien erklären, und
· erklären, wie die Politik den Arbeitsmarkt und die Gesellschaft in Bezug auf Nachhaltigkeit beeinflussen kann.
Das denkst du über die anderen:

Du forderst von dem Wissenschaftler und dem Chemiker Konzepte und Erkenntnisse, die du als Grundlage deiner politischen Programme nutzen kannst. Für bestimmte Technologien und Forschungen kannst du auch Fördergelder vergeben. Du kritisierst die chemische Industrie, weil sie auf Initiativen, die von der Politik gestartet werden, nur träge reagiert und diese teilweise sogar blockiert. Du wünschst dir mehr Verantwortung der Industrie. Du kannst deine Ziele aber nicht gegen die Industrie durchsetzen, da der Staat auch von der Wirtschaftsleistung der Chemischen Industrie abhängig ist. Du kannst allerdings bestimmte Wirtschaftsbereiche fördern, um deine Ansichten durchzusetzen. Der Umweltschutzverband wendet sich mit seinen Forderungen häufig an dich, um mit oder gegen dich seine Ziele durchzusetzen. In deinen Augen sind viele Ziele der Umweltschutzverbände aber nicht umsetzbar und haben keine guten Folgen für den Staat. Mitunter kann es zu heftigen Auseinandersetzungen kommen, wenn die Umweltschutzverbände zu Blockaden oder Boykotten aufrufen. 

Das denken die anderen über dich:

Der Nachhaltigkeitsexperte kritisiert dich dafür, dass das Wort Nachhaltigkeit in der Politik zum Gummiwort wird. Es wird in der Politik für jeden passenden und unpassenden Zweck verwendet. Sprecher der Chemiekonzerne und Chemiker werfen dir vor, zu wenig auf die Bedürfnisse der Industrie einzugehen und ungünstige Rahmenbedingungen zu schaffen, sodass es immer notwendiger wird, die Produktion ins Ausland zu verlagern. Die Chemiker sind der Meinung, dass die freiwillige Selbstverpflichtungen der chemischen Industrie ausreichen und keine politischen Regelungen für ihre Produktion nötig sind. Der Umweltschutzbund fordert aber von der Politik, sich mehr gegen die Chemiekonzerne durchzusetzen und verbindliche Regelungen zu schaffen, z.B. über den Einsatz von potentiell giftigen Stoffen. Dazu ist es nötig, dass sich die Politiker auch international einigen.
